
Jugendarbeit in der Gemeinde 
	
  

Ostercappeln: Die Nachfolge ist schon geregelt	
  
	
  
Ostercappeln. Demnächst gibt es einen Wechsel in der Jugendpflege der 
Gemeinde Ostercappeln. Christina Gehrke erwartet ein Baby und geht 
Ende Mai in Mutterschutz. Die Nachfolge ist schon geregelt. Saskia 
Scholz übernimmt die Aufgabe dann für ein Jahr.	
  
Saskia Scholz wird 
derzeit einmal in der 
Woche von Christina 
Gehrke eingearbeitet. Die 
Übergabe findet also 
langsam und schrittweise 
statt. „Darüber sind wir 
beide sehr froh“, so die 
hauptamtliche 
Jugendpflegerin. 

Christina Gehrke ist bei 
der Gemeinde 
Ostercappeln angestellt. 
Ihre Stelle – 39 Stunden – 
teilen sich je zur Hälfte in 
die Schulsozialarbeit und 
die Jugendarbeit. Genau 
so wird es künftig auch 
bei Saskia Scholz aus Venne sein. „Das ist mit der Kommune angestimmt 
worden.“ 

Saskia Scholz studiert derzeit an der Hochschule Osnabrück Soziale Arbeit. 
Für sie wird die Tätigkeit in der Gemeinde Ostercappeln zugleich das 
Berufsanerkennungsjahr als Sozialarbeiterin sein. Fachlich angeleitet wird sei 
während des Anerkennungsjahrs vom Verein Kinderhaus Wittlager Land. 
Dieser organisiert die Jugendbetreuung in den Gemeinden Bad Essen und 
Bohmte. Mit Ostercappeln gibt es eine Kooperation. 

Die Jugendarbeit in der Kommune ist selbstständig, aber Christina Gehrke – 
und später Saskia Scholz – tauschen sich natürlich regelmäßig mit ihren 
Kollegen Nils Bollhorn (Bad Essen) und Simone Blömer (Bohmte) aus. So wird 
auch das Ferienspielprogramm im Sommer altkreisweit organisiert. Bohmte ist 

Jugendpflegerin Christina Gehrke (links) und ihre Nachfolgerin Saskia 
Scholz, die derzeit eingearbeitet wird. Dazu gehört natürlich das Studium 
von Aktenordnern. Foto: Rainer Westendorf	
  



in diesem Jahr wie berichtet erstmals online dabei. 

Auch die Ausbildungskurse für den Erwerb der Jugendgruppenleiter-Card 
(Juleica) laufen gemeindeübergreifend. Ein neuer Kurs wird übrigens vom 26. 
bis 30. März im Haus Sonnenwinkel auf dem Bad Essener Berg angeboten. 

Saskia Scholz hatte schon vor Beginn ihrer offiziellen Tätigkeit in der 
Gemeinde einen Bezug zur dortigen Jugendarbeit. „Ich habe hier ein 
Praktikum gemacht“, berichtet sie. Außerdem hat sie sich als Jugendliche in 
diesem Bereich engagiert und kennt die Gegebenheiten. 

Aktiv war und ist sie zudem im Verein „Aufwind“, der Jugendarbeit in den 
beiden evangelischen Kirchengemeinden Ostercappeln und Venne leistet. Die 
Jugendbetreuer der Kommune sehen den „Aufwind“ nicht als Konkurrenz. „Wir 
arbeiten gut mit allen Vereinen zusammen“, betont Christina Gehrke. Die 
Angebote könnten sich auch ergänzen. 

Wie sieht die Arbeit in der Praxis aus? Vormittags ist sie als 
Schulsozialarbeiterin in der Ludwig-Windthorst-Oberschule präsent. Das Büro 
ist im Raum E 10 untergebracht. Sprechstunden sind jeweils in der großen 
Pause, bei Bedarf ist sie aber auch außerhalb dieser festen Zeiten in der 
Schule vor Ort. Genau so wird es auch ihre Nachfolgerin halten. „Die 
Jugendpflege findet dann eher nachmittags statt“, berichtet Gehrke. In der 
Gemeinde gibt es zwei Jugendtreffs, die „Fun Factory“ im 
Dorfgemeinschaftshaus an der Hauptstraße in Venne sowie den Treff in der 
Alten Turnhalle unterhalb der Ludwig-Windthorst-Schule. JiM – Jugend im 
Mittelpunkt, so heißt die Einrichtung. 

Der Treff in Ostercappeln ist dienstags und donnerstags von 16 bis 19 Uhr 
geöffnet sowie freitags von 15 bis 18 Uhr. Außerdem montags bis donnerstags 
jeweils mittags von 12.40 bis 14 Uhr. 

„Besonders gut angenommen wird die Künstlerwerkstatt am Freitag“, so 
Christina Gehrke. 

Der Jugendtreff Venne ist mittwochs von 16 bis 17.30 Uhr geöffnet. Neu ist ein 
Angebot für Mädchen und Jungen ab 14 Jahren, die hier immer donnerstags 
von 16.30 bis 18 Uhr zusammenkommen können. Kinder und Jugendliche bis 
13 Jahre nehmen die Angebote an. Ab 14 wird es schwieriger, diese 
Erfahrung haben die Jugendpfleger in Ostercappeln (und nicht nur dort) 
gemacht, 

Weitere Angebote ergänzen diese regelmäßigen Treffs. Dazu gehören 



Fahrten, Bastel- und Spielnachmittags sowie anderes mehr. Ab und zu wird 
auch schon einmal eine Party gefeiert. 

Neben Jugendlichen mit entsprechender Qualifikation sind auch Honorarkräfte 
in der Betreuung tätig. So hat der Ortsrat Ostercappeln in seiner jüngsten 
Sitzung beschlossen, seine 1000 Euro, die ihm jährlich für die Jugendarbeit 
zur Verfügung stehen, für die Einstellung weiterer Honorarkräfte für den 
Jugendtreff sowie die Anschaffung notwendigen Verbrauchsmaterials komplett 
bereitzustellen. Hinzu kommt der Erlös der Sportlerböse „Ostercappeln aktiv“, 
die im Sommer 2011 in Venne ausgerichtet wurde. Die Ortschaften Venne und 
Schwagstorf unterstützen die Jugendarbeit ebenfalls finanziell.	
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